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(gortfejjung.)

lau jJat)r 1864.

Sßom §etou8geBer.

Sanuar 2. „Slitfridjti" bet (Bifenfiatynfitüde fiei
Sttfwpl, beteit S fei ter 6iS 45' untet bei Stars

jotyle funbirt werben muften. ©ie Sottenbung
beS SetfeS erfolgte innert SatyreSjrijt. ©ejammts
foflen 733,327 gt.

5. 3um erften SJtale fommt in Sern bte neue
Sotnmarftorbnung jut Stnwenbung, wonacty
nietyt metyr nadj bem SRaaf, fonbetn nacty bem

©ewictyte »erlauft werben jott.
17. Sn Herjogenfiudjjee witb bie ©tünbuttg eineS

fctyweijerifetyen Sucty fit nb eroereinS fies

fctytofjen, bet fiety bann am l. SRai in Dlten
fonftiturtte.

25. — gebt. 6. ©tofet Statty.
SBaßlen: 3um ©tänberatß (füt 'Q.-St. ©dient) :

gütfpt. ©aßli; jum 8teg.=3tattj (ebenfalls für ©djenl):
gütfpt. 3Rütter in Sutgbotf, unb nacß beffen Sl6leß=
nung : SJt.äStattß. .fjartmann in Stlad). — 33 ü b g e t
pto 1865, tooBei Slnttage ouf (Stnfüljtung beS Sutn=
untettidjtS in ben ^ttm'atfdjuten unb Gsnttteßtung »on
SEaggelbetn unb fJteifeentfdjäbigungen an bie ©djul=

338 —

Berner-Chronik.
(Fortsetzung.)

Das Jahr ,864.

Vom Herausgeber.

Januar 2. „Aufrichti" der Eisenbahnbrücke bei
Bußwul, deren Pfeiler bis 45^ unter der Aarsohle

fundirt werden mußten. Die Vollendung
des Werkes erfolgte innert Jahresfrist. Gesammt-
kosten 733,327 Fr.

5. Zum ersten Male kommt in Bern die neue
Korn Marktordnung zur Anwendung, wonach
nicht mehr nach dem Maaß, sondern nach dem

Gewichte verkauft werden soll.
17. In Herzogenbuchfee wird die Gründung eines

schweizerischen B u ch b i n d e rv ereins
beschlossen, der sich dann am t. Mai in Ölten
konstituirte.

25. — Febr. 6. Großer Rath.
Wahlen: Zum Ständerath Mr B.-R. Schenk)!

Fürspr. Sahli; zum Reg.-Rath (ebenfalls für Schenk):
Fürspr, Müller in Burgdorf, und nach dessen Ablehnung

: R.-Statth. Hartmann in Erlach. — Büdget
pro 1865, wobei Anträge auf Einführung des
Turnunterrichts in den Primarschulen und Entrichtung von
Taggeldern und Reiseentschädigungen an die Schul-
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San.
fpnobolen erßeBüeß etttärt toutben. — fRatififation beS
SSeriaufS ber .fjößenmatte B. Snterlafen an§tn.9tit=
feßatb unb SKttßafte um 150,000 gr. mit bem bingt.
©eroitut, bafj btefel&e niemals jetftüdelt nocß überBaut
toerben fette. — S3erid)t bet <3efe|geBungSEommif*
fion (Sßron. »on 1863, 3"ri)> bie 33egutadjtung bet
Stngelegenßett toitb nun bem Stea.'Slaü) jugetoiefen, beffen
Slnttage f. 3- »on ber Sommiffton »otBetatßen toetben
follen. — Sßo« bet jut ISotBetattjung beS ©trafgefe|-
BueßeS ntebergefe|tcn Sommiffion toitb bie grage ÜBer
SSeiBeßattung ober Slbfdjaffung ber SCobeSfttafe jur
GSmtfcßeibung »otgelegt. ®ie SKeßrßett ber Somm. ifl
für Slbfdjaffung, eoentuell füt Stntoenbung ber ©uiHo=
ttne, bie 3Ktnberßett für 93etBeßaltung unb für Jfjinrtdj=
tung burd) baS ©djtoett, oBfdjon nicßt öffentlidj unb nut
pxx 83eftrafung beS 2KorbeS. gut SeiBeljaltung
entfdjeiben 128 gegen 47, für bie ©uiHotine 133 gegen
29, für £lnttcßtung in gefdjloffenem SHaum 110 gegen
52 ©timmen. — §inftd)tltd) bei 3uragetoäfferfottettion=,
3uraBaßn= unb ©ottßatbBaßn ¦¦ gtage SSetfdjteBung Be=

feßloffen. — 3" baS fog. SSetoge'fejj mit 112 gegen
52 «Stimmen naeß bem Slnttage bei Somm.=9)tinberi)ett
(©tämpfti) nid)t etngetteten (Sßron. »on 1862, %uli).
gür baSfelbe fpradjen ftdj BefonbetS bie Sonfetoatioen
beS alten SantonS auS, toetl fte in ben Beuorfteßenben
gragen »on giofjer ftnan5teilet SEragtoette an baS
fteuetpffteßtige SäolE gtauBten appetltren px follen. ©egen
baSfelBe ftimmten bte SÄabtfalen unb 3«raffter, ßaupt=
fäeßltcß um nidjt bie bem 3ura in SluSfidjt geftettte, »om
Staat %n unterftü^enbe (iifenBaßn buteß SSolfSaBftinu
mung ju gefäßtben. — 3« etfte Setatpung genommen :

©efeg übet bte SKäbdjenatBeitSfämlen, SBaßl ber SImtS=
geticßtStoetBel, Sefdjtufj üBet fRe»ifion bet ©runbfteuer=
fcßajjungen u. f. to.

28. ©rünbung einer Spats unb Srebttanjtatt
beS öanbwerfers unb ©ewetbejtattbeS
beS St. Sej. Surgborf. Slftien ju 60 gr.,
Sapitaf 6000—20,000 gr., ©iotbenbe 4—il/2 %.
(Sinftweitige ©auer bet ©efetljctyajt 4 Satyre.

gebtuat —•. (SS etjctyeint bet etjte SatyreSßetictyt bet

©iSfontofajje in Snterlafen.
7. Sitbung einer ofieraarg. ©eftion beS fiern. Stos

tarienoereinS te Herjogenfiuctyjee.
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Jan.
synodalen erheblich erklärt wurden. — Ratifikation des
Verkaufs der Höhenmatte b. Jnterlaken an Hrn. Rit-
schard und Mithafte um 150,000 Fr, mit dem dingl.
Servitut, daß dieselbe niemals zerstückelt noch überbaut
werden solle. — Bericht der Gesetzgebungskommission

(Chron. von 1863, Juli); die Begutachtung der
Angelegenheit wird nun dem Reg.'Rath zugewiesen, dessen
Anträge s. Z. von der Kommission vorberathen werden
sollen. — Von der zur Vorberathung des Strafgesetzbuches

niedergesetzten Kommission wird die Frage über
Beibehaltung oder Abschaffung der Todesstrafe zur
Entscheidung vorgelegt. Die Mehrheit der Komm, ist
für Abschaffung, eventuell für Anwendung der Guillotine,

die Minderheit für Beibehaltung und für Hinrichtung

durch das Schwert, obschon nicht öffentlich und nur
zur Bestrafung des Mordes. Für Beibehaltung
entscheiden 128 gegen 17, für die Guillotine 133 gegen
29, für Hinrichtung in geschlossenem Raum 110 gegen
52 Stimmen. — Hinsichtlich der Juragewässerkorrektion-,
Jurabahn- und Gotthardbahn-Frage Verschiebung
beschlossen. — In das sog. Vetogesetz mit 112 gegen
52 Stimmen nach dem Antrage der Komm.-Minderheit
(Stämpfli) nicht eingetreten (Chron. von 1862, Juli).
Für dasselbe sprachen sich besonders die Konservativen
des alten Kantons aus, weil sie in den bevorstehenden
Fragen von großer finanzieller Tragweite an das
steuerpflichtige Volk glaubten appelliren zu sollen. Gegen
dasselbe stimmten die Radikalen und Jurassier,
hauptsächlich um nicht die dem Jura in Ausficht gestellte, vom
Staat zu unterstützende Eisenbahn durch Volksabstimmung

zu gefährden. — In erste Berathung genommen:
Gesetz über die Mädchenarbeitsscliulen, Wahl der Amts-
gerichtsweibel, Beschluß über Revision der Grundsteuer-
fchatzungen u. f. w.

28. Gründung einer Spar- und Kreditanstalt
des Handwerker- und Gewerbestandes
des A.-Bez. Burgdorf. Aktien zu 60 Fr.,
Kapital 6000—20,00« Fr., Dividende 4—4^ «/„.
Einstweilige Dauer der Gesellschaft 4 Jahre.

Februar —>. Es erscheint der erste Jahresbericht der

Diskontokasse in Jnterlaken.
7. Bildung einer oberaarg. Sektion des bern.

Notarienvereins in Herzogenbuchsee.
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gefir.
7. ©rünbung e. lanbwitttyjctyofri. SeteinS im graus

firitnnenamt afS ©eftionj bet öfonom. ©ejettjctyaft.

17. Stufetotbetttlietye Sürgergemeinbe in Sern.
SDie Sefolbung beS ©pttalptebigetS »on 1600 auf

2000 gt. etBößt. — SDie SffiotBtenmatte (131/, 3utß.)
um 51,133 gt. b. gibgenoffenfcpaft »etfauft. — 5000 gt.
Sßacßltebit füt SKöBltrung beS neuen SlnBaueS an bie
SiBltotljet BctotUtgt. — §ert Sa» auS bem »etftätften
Surgertatß entlaff'en. — Setatßung einer ©ingaBe beS

»etftätften SurgetratßeS an bie SDiiettion beS 3»=
nein, »etanlafft butdj eine bet legtetn eingegeBene, an
ben ®t. 9tatß getidjtete Petition bet §§. Sönig unb
©enoffen, Betr. St ß et tung ber Sutgemu|ungS
guter unb Steorganifo'tion b. Sutg etg eine in
'ben (f. «Sßton. ». 1863, Slug. 21.). 9tadj einet t6etl=
toetfe ftütmifdjcn SDiSfuffion, in toetdiet S.-fRatß Surft,
Sommanbant ». Suren unb mit entfdjetbenbem (äinbrud
©rojir. SautetButg gegen bie Petenten, bte gütfpt.
Sönig, Stunnet unb ©cßätet füt ißte Slnträge
auftraten toutbe mit 329 gegen 33 ©timmen Befdjloffen,
im ©inne beS SurgerratßeS bie SIBtoetfung bet Petition
ju Beantragen, bann aBet ein Stnjug »on Sommanbant
». Süten Betr. (St leid)ter ung bet Sebingungen
jur Stufnaßme in'S Surgettecßt »on Setn
unb eine gefteigette Seförberung öffentlicßer
5)toede auS bem (ärttage bet SßugungSg üter
mit eben fo grofjem SKeßt erßeBlidj erflärt. (SDaS „9te-
fotmfomite" jog in bet golge feine Petition jutüd, teetl
ein SBotgeßen im gegenwärtigem SlugenBlid nid)t geeignet
etfeßeine.)

„ 3w Dfierfimmenttyat fiilbet jicty ein fanbs
Wtrttyfdjafttictyer Serein.

— ©ie ©etfietnjttnjt »on Sutgbotf fiefetylieft
eine ©etyenfung »on 20,000 gt. an ben bortigen
Sranfenjpital, Serttyeiteng beS übrigen SeratögenS
(40—50,000 gt.) unter bie SRitglieber unb Stufs
töjttng ber 3unft- Sn ätynfietyer Seije folgten
fialb noety metyrere Stuflofungen »on 3ünjten.

24. (Srjte SatyreSfonferet.j ju Sern im Sntetefje ber

SaStermijjion.
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Febr.
7. Gründung e. landwirthschaftl. Vereins im Frau-

brnnnenamt als Sektionj der ökonom. Gefellschaft.

l7. Außerordentliche Burgergemeinde in Bern.
Die Besoldung des Spttalpredigers von 1609 auf

200» Fr. erköht. — Die Worblenmatte (13>/, Juch.)
um 51,133 Fr. d. Eidgenossenschaft »erkaust. — 5000 Fr.
Nachkredit für Möblirung des neuen Anbaues an die
Bibliothek bewilligt. — Herr Bay aus dem verstärkten
Burgerrath entlassen. — Berathung einer Eingabe des
verstärkten Burgerrathes an die Direktion des

Innern, veranlaßt durch eine der letztern eingegebene, an
den Gr. Rath gerichtete Petition der HH. König und
Genossen, betr. Theilung der Bürge rnutzungs-
güter und Reorganisation d. Burgergemeinden

(s. Chron. v. 1863, Aug. 21.). Nach einer
theilweise stürmischen Diskusston, in welcher B.-Rath Bürki,
Kommandant v. Büren und mit entscheidendem Eindruck
Großr. Lauterburg gegen die Petenten, die Fürspr.
König, Brunner und Schärer für ihre Anträge
auftraten wurde mit 329 gegen 33 Stimmen beschlossen,
im Sinne des Burg errath es die Abweisung der Petition
zu beantragen, dann aber cin Anzug »on Kommandant
», Büren betr. Erleichterung der Bedingungen
zur Aufnahme in's Burgerrecht von Bern
und eine gesteigerte Beförderung öffentlicher
Zwecke aus dem Ertrage der Nutzungsgüter
mit eben so großem Mehr erheblich erklärt. (Das „Re-
formkomite" zog in der Folge seine Petition zurück, weil
ein Vorgehen im gegenwärtigen Augenblick nicht geeignet
erscheine.)

„ Im Obersimmenthal bildet sich ein land-
wirthfchaftlicher Verein.

— Die Gerbernznnft von Burgdorf beschließt
eine Schenkung von 20,000 Fr. an den dortigen
Krankenspital, Vertheilung des übrigen Vermögens
(40—50,000 Fr.) unter die Mitglieder und
Auflösung der Zunft. In ähnlicher Weise folgten
bald noch mehrere Auflösungen von Zünften.

24. Erste Jahreskonferenz zu Bern im Interesse der

.Baslermission.
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geßr.
27. ©enerotoetjammtung ber aflgem. SRititärs

gejettfctyaft im ©toftattySjaate ju Sern.
OBerft ©tämpftt: UeBet bie Soufragen ber ©tobt

Sern, mit Befonberer Sejieljung ouf bie notßtoenbigen
©cßult unb SOtilttärBauten. SDer iÄebnet totll 3eugßöu8
unb Safernen auf bie gläd)e bet SlltenBetgßöße, San=
tonSs unb §od)fdjule ouf bie grofe ©djanje »erlegen.

28. 2 lfte SatyteSfeier beS bern. ptot. sfirctylidjen
H ü l f 8 »e r e i n S in ber Stpbedfitctye. Sinnatymen
an SiefieSgafien auS bem Santon (bie Stectynung
beS gtauenoeteinS mit eingefctyloffen): 14,624 gr.
67 Stp.

29. ©tirfit te Sengi %atob gur er »on Sern.
®eB. 1797, pfattet in ©t. ©tepßan 1824—28, in

2B»t 1828-48, in Sffiengt 1851—64; burdj ©etoiffenS»
treue, SieBeSeifer unb geiftließe Segabung eine 3'«be
ber Betntfctjcn ©etftlidjteit. 3m feg- Setlet'ßanbel (1848)
tßetüe et mit meßtercn StmtSBtübetn baS uneerbiente
SooS bet SIBBerufung.

SRärj 1. Serfammlung ira Saflno ju Sera, oeranjtattet
burety bie getneimtügige ©ejettjctyaft, jur ©rünbung
eineS @ctyugauffictytS»ereinS für ents
tof jene Sträflinge (f. Styron. »on 1863,
Suti 8).

SimSentrallomitegetoäßlt; Stäftbent: 5ßtof.Sffiüllet;
tDatgltebet: bte §§. 8anj=SSpf;, UntetfucßungSrid)tetSir=
«ßet, ?3fr. SlppenjfHet, DBetrießtet Stumenftein, ». SBat*
tentopl-». SKültnen, Sej.^tol. fRaaftouB.

6. Sn Styun »etfetymeljen fiety bet lanbwitttyjctyaftt,
Serein, ber Serein f. Hanbet u. 3nbuftrie unb
bie gemeinnügige ©efettjctyajt beS StmtSbejirfS ju
Sinem, aber in brei ©eftionen jicty ttyeilenben Sets
ein unter bem Stamen bet tegtgenannten.

7. ©titbt in Sem Stub. Sap.
®eB. 1798, 1831—38 3ucßtßauSptebiger, bann BiS

1848 Sotfteßet beS SnaBentoatfenßaufeS, jufetjt atS
5(5täfibent beS ©ittengeticßtS unb SKitglteb »erfeßtebenet
ftäbtifdjet Seßörben tßättg.

— 391 —

Febr.
27. Generalversammlung der allgem. Militär¬

gesellschaft im Großrathssaale zu Bern.
Oberst Stämpfli: Ueber die Baufragen der Stadt

Bern, mit besonderer Beziehung auf die nothwendigen
Schul- und Mtlitärbauten. Der Redner will Zeughaus
und Kasernen auf die Fläche der Altenberghöhe,
Kantons- und Hochschule auf die große Schanze »erlegen.

2S. 21ste Jahresfeier des bern. Prot.-kirchlichen
Hülf s v e r e i n s in der Nydeckkirche. Einnahmen
an Liebesgaben aus dem Kanton (die Rechnung
des Frauenvereins mit eingeschlossen) : 14,624 Fr.
67 Rp.

29. Stirbt in Wengi Jakob Furer von Bern.
Geb. 1797, Pfarrer in St. Stephan 1824—28, in

Wyl 1823-48, in Wengi 18S1—64; durch Gewissenstreue,

Liebeseifer und geistliche Begabung eine Zierde
der bernischcn Geistlichkeit. Im sog. Zellerhandel (1848)
theilte er mit mehreren Amtsbrüdern das unverdiente
Loos der Abberufung.

März 1. Versammlung im Casino zu Bern, veranstaltet
durch die gemeinnützige Gesellschaft, zur Gründung
eines Schutzaufsichtsveretns für
entlassene Sträflinge (f. Chron. von 1863,
Juli 8).

Ein Centralkomite gewählt; Präsident: Prof, Müller;
Mitglieder : die HH. Lanz-Wyß, Untersuchungsrichter Bir-
cher, Pfr. Appenzeller, Oberrichter Blumenstein, v.
Wattenwyl. v. Mülinen, Bez.-Prok. Raaflaub.

6. In Thun verschmelzen fich der landwirthschaftl.
Verein, der Verein f. Handel u. Industrie und
die gemeinnützige Gesellschaft des Amtsbezirks zu
Einem, aber in drei Sektionen stch theilenden Verein

unter dem Namen der letztgenannten.
7. Stirbt in Bern Rud. Bay.

Geb. 179«, 1831—38 Zuchthausprediger, dann bis
1818 Vorsteher des Knabenwaisenhauses, zusetzt als
Präsident des Sittengerichts und Mitglied verschiedener
städtischer Behörden thätig.
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SRärj.
12. ©ie Sürgergemeinbe »on Surgborf fdjenft ber

bortigen Sinwotynergemeinbe 100,000 gr. jut Stes

nooation bet Sirdje, Slnfdjaffung einer neuen Dts
gel, befgteictyen »onSöjetygetättyjeijajten, Sejctyaffung
eineS gtöfetn DuantumS Duettwaffet unb befferer
Sinrictytung bet Stunnteitungen. ©aS Srogpms
nafium witb mit 200,000 gt. botitt.

—. ©tünbung einet SoffSfianf in SRünjtet.
23. ,,3uboS SRaffafiäuS" »on §anbet butdj ben Säs

citienoetein ». Setn in bet Heil, ©etftfitctye aufs
gefütyrt.

„ Stfigeotbnetenoetjamtnfung in ©ofottyurn jur Ses
jpreetyung einet Sijenfiatyn ©otottyttrnsSurgs
b o r j. Sin StuSfctyuf gewätylt jur Sontatyme »on
©tubien.

28. Stfigeorbnetenoerfammtuttg in ©actySjelben im 3"s
tetefje eineS jutajfifctyen SijenfiatynnegeS.

Slptil 2. StfteS SettsSaumpugen unb :Zweien in
Styun, »etanjtattet butety bie öfon. ©ejettjctyaft.

3. ©titfit in Sern, 58 Satyre oft, ©roftattySptäfibent
Styriftopty Stlfiert Surj »on Sangnau.

6t toutbe a(S tüdjtig geBtlbetet Sfbuofat in ben
30;-,et 3»ßten in ben ©toffen fRatß unb bann in'S D6et=
geriebt getoäßtt. ©eine SorlieBe füt baS üKtlttättoefen
füßrte ißn 1842 in ben eibg. ©tab in toeleßem et fett
1846 ben ©tab eineS DBeiften Betteibete. 3m ©onber^
BunbSfclbäug toar er Srigabefommanbant. SllS $otts
titer »on alttiBetalem ©djlage, baneBcn nicßtS weniger
als Sßartetmann, ftanb et bennod) 1850 an bet ©pi|e
ber gtofjen, auf bie „Seuenmatte" matfd)ietenben So=
lonne unb toar »on ba je utte jtoei 3aßte ©rofjtatBS»
ptäfibent. 1854 Betrieb et bie fog. gufion toeteße bet
tabifaten 5pattci toiebet auf bte' Seine ßalf. 3« ben
eibg. Seßötben (baS ÜKittellanb loäßlte ihn ttieberßolt
in ben 9tat.=8tatß) toaßtte et ftdj eine geadjtete «Stets
lung. 1857 präftbttte er in Setn baS eibg. ©eßüjjen=
feft, unb alS güßrer bet ©eßtoetäetfdjügen an bie beut=
fdjen ©cßüijenfefte in Sternen (1853) unb granffurt a. SSI.

(1862) ettoaiB er ftd) audj im SluSlonb einen toeit »er»

- 3S2 —

März.
12. Die Burgergemeinde von Burg dorf schenkt der

dortigen Einwohnergemeinde 100,000 Fr. zur
Renovation der Kirche, Anschaffung einer neuen Orgel,

deßgleichen von Löschgeräthschaften, Beschaffung
eines größern Quantums Quellwasser und besserer
Einrichtung der Brunnleitungen. Das Progym-
nasium wird mit 200,000 Fr. dotirt.

—. Gründung einer Volksbank in Münster.
23. „Judas Makkabäus" von Händel durch den Cä¬

cilienverein v. Bern in der Heil. Geistkirche
aufgeführt.

„ Abgeordnetenversammlung in Solothurn zur Be¬
sprechung einer Eisenbahn Solothnrn-Burg-
dorf. Ein Ausschuß gewählt zur Vornahme von
Studien.

23. Abgsordnetenversammlung in Dachsfelden im In¬
teresse eines jurassischen Eisenbahnnetzes.

April 2. Erstes Wett - Baumputzen und -Zweien in
Thun, veranstaltet durch die ökon. Gesellschaft.

3. Stirbt in Bern, S3 Jahre alt, Großrathspräsident
Christoph Albert Kurz von Langnau.

Er wurde als tüchtig gebildeter Advokat in den
30ger Jahren in den Großen Rath und dann in's
Obergericht gewählt. Seine Vorliebe für das Militärwesen
führte ihn 1312 in den eidg. Stab, in welchem er seit
1846 den Grad eines Obersten bekleidete. Im Sonder-
bundsfcldzug war er Brigadekommandant. Als Politiker

von altliberalem Schlage, daneben nichts weniger
als Parteimann, stand er dennoch 1850 an der Spitze
der großen, auf die „Leuenmatte" marschierenden
Kolonne und war von da je alle zwei Jahre Großratbs-
präsident, 1854 betrieb er die sog. Fusion, welche der
radikalen Partei wieder auf die Beine half. In den
eidg. Behörden (das Mittelland wählte iim wiederholt
in den Nat.-Rath) wahrte er sich eine geachtete Stellung.

1857 präsidirte er in Bern das eidg. Schützenfest,
und als Führer der Schweizerschützen an die deutschen

Schützenfeste in Bremen (185S) und Frankfurt a, M.
(1862) erwarb er sich auch im Ausland einen weit ver-
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Stpril.
Bteiteten 9tuf. SDuteß feinen „ JiecßtSfreunb für ben
Sonton Setn" unb bie fßebaftton bei „3ettfcßrift für
»otertänbifeßeS fftedjt" ßat et fidj nidjt geringes literarb
fdjeS äSerbtenft ettootBen. SDem ©emetntoefen ber ©tabt
Sern letftete er gtofje SDienfte; nocß im SDejemBt. 1863
toutbe et faft etnljelfg jum ©emeinbetat£)Spräfibenten
getoäßlt. ©einet gamilie toutbe gleid) nadj feinem Stöbe
»on bet 3""^ 8U SKoßten baS Sutgettecßt gefißenft;
f. Sßton. jum 22. 3unt.

3. Sinweityung ber Sittortaftiftung in ityten
neuecjtettten ©efiäuben ju Safiettt. Setictyt beS

Hrn.Slöfcty. SereitS 52 SJtäbctyen in ber Stnftalt, in
5 gamilien gettyeift. Sotjtetyet: Hett Stotynet unb
©attin. Sermögen : 690,000 gr. Sätyrl. Softs
gelb 35 gr. (f. Styron. »on 1856, ©ept. 24.).

6. Drbentl. Sürgergemeinbe in Sern.
SDoS aöplerfetb an bie @lnto.s@em. »erlauft (60

3ud). für 25,000 gr.). 3n ben »erftätften Sur=
geiratß getoäßlt bte §§. Slug. Safltf (BtS 1867) unb
»on SBattentopt »on SDiejsBacß (BiS 1865). 50,000 gr.
ßetoilligt für (Jrtoeiterung beS 3Räbeßentoaifenßaus
feS. 3utn Surg et angenommen: ©efan gtiebtieß
§ieron. fÄingier »on 3ofi«gen, Sfßfr. ju Sitdjborf (SDtftel=
jtoang). S5et S etmögenSauStoeiS fütSurgets
Sanbibaten auf 15,000gr. BetaBgefefet (fteße
17. geBr.).

15. ©er Siolteift Sean Seder concettitt jum etjten
SRafe in Sera.

22. Sjamen berSRäbctyentaufiftummettanjtatt
j u Setn nadj 40jätyrigem Seftetyett.

3m gtüßltng 1824 toutbe fie gegrünbet burd) grau
Srunner, Sitttoe beS OBetamtmannS »on SlarBerg,
unb gtl. »on ©taffentieb, nadjßetige gtau SDoftot
Sönig, nadjbem BeteitS butdj Ottß'S Slnlegung (©djtoie:
getfofin bet gtau Stunnet; f. Gbton. j. 22. £)ej. 1852
unb 3. SDej. 1864) bie SnaBcntanBftummenanftalt in'S
SeBen getteten toat. SllS etfte £>auSmuttet ttat gräul.
»on ©taffentieb ein, alS Seljtertn gtl. Satß. ©tunet,
naeßßetigcgtauSibtingmeijer. Slaeß b. Setßeiratßung
ber §auSmutter jog gtau Stunnet in bie Stnftalt unb
flanb ißt »ot BiS ju ißrem Stöbe (15. SDCärj 1835). Untet
ißr Bilbete ftcß bie erfte SDireftion. SllS «fjauSmuttet
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breiteten Ruf. Durch seinen „Rechtsfreund für den
Kanton Bern" und die Redaktion der „Zeitschrift für
vaterländisches Recht" hat er sich nicht geringes literarisches

Verdienst erworben. Dem Gemeinwesen der Stadt
Bern leistete er große Dienste; noch im Dezembr. 1863
wurde er fast einhellig zum Gemeinderathspräsidenten
gewählt. Seiner Familie wurde gleich nach seinem Tode
von der Zunst zu Mohren das Burgerrecht geschenkt;
s, Chron. zum 22. Juni.

3. Einweihung der Viktoriastiftung in ihren
neuechellten Gebäuden zu Wabern. Bericht des

Hrn. Blösch. Bereits S2 Mädchen in der Anstalt, in
S Familien getheilt. Vorsteher: Herr Rohner und
Gattin. Vermögen: 69«,00« Fr. Jährl. Kostgeld

35 Fr. (f. Chron. von 1856, Sept. 24.).
6. Ordenti. Burgergemeinde in Bern.

Das Whlerfeld an die Einw.-Gem. verkauft (60
Juch. für 25,00« Fr.). In den verstärkten
Burgerrath gewählt die HH. Aug. Wallis (bis 1867) und
von Wattenwyl von Dießbach (b:s 1865). 5«,»0« Fr.
bewilligt für Erweiterung des Mädchenwaisenhauses.

Zum Burg er angenommen: Dekan Friedrich
Hieron. Ringier von Zoftngen, Pfr. zu Kirchdorf (Distelzwang).

Der Vermögensausweis fürBurger-
Candidaten auf 15,«««Fr. herabgesetzt (siehe
17. Febr.).

15. Der Violinist Jean Becker conccrtirt zum ersten
Male in Bern.

22. Examen der Mädchentaubstummenanstalt
zu Bern nach 40jährigem Bestehen.

Im Frühling 1S24 wurde sie gegründet durch Frau
Brunner, Wittwe des Oberamtmanns von Aarberg,
und Frl. von Graffenried, nachherige Frau Doktor
König, nachdem bereits durch Otth's Anregung (Schwiegersohn

der Frau Brunner; s, Ebron, z. 22. Dez. 1852
und 3. Dez, 1864) die Knabentaubstummenanstalt in's
Leben getreten war. Als erste Hausmutter trat Fräul.
«on Graffenried ein, als Lehrerin Frl. Kath. Gruner,
nachherigeFrauBidlingmeyer. Nach d. Verheirathung
der Hausmutter zog Frau Brunner in die Anstalt und
stand ihr vor bis zu ihrem Tode (15. März 1835). Unter
ihr bildete sich die erste Direktion. Als Hausmutter
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Stpril.
folgte ißt BtS 1861 gtau Siblingmepet. $)ie gegen*
toärtigen §auSettern finb : 3«tf. 3urtinben »on 2Bteb=
tiSBadj (getoef. 3ögling »on Seuggen unb sprimarleßrer
im Sant." @latuS)'nnb feine ©attin SKatta geB. §ei
ni g er, Betn. 5ßtimatleßterin. SDie Stnftalt toat juetfl in
ber @nge, fiebelte 1828 naeß Srunnabern üBer, 1833
auf ben Slatgauerftalben in ißt gegentoättigeS Sofal.
©ie ßat BtS 1865 171 Sinbet aufgenommen, oon benen
ficß 31 bamalS in ber Slnflalt Befanben. SSon bet 3te=

gietung finb feit einet SReiße »on 3a_ßren 1° Softgelber
üBetnommen. SDaS auS 9Setmäd)tntffen geBilbete SBer=

mögen Bettug SlnfangS 1864 59,300 gt.
22. Drbentl. Sitt w oty nerg emeinbe in Sern.

Saffation ber aflgem. SltmengutStcdinung (SBermös
gen 5837 gr. 38 9ip.). geftfe|ung bet Sefolbung bet
Sirdjenbienet (Satitot im üKünfter 400 gt., SSotfänger
in ben btei Sirdjen je 150 gt., füt bie Ctgantften Bei
bet Sinbetteßte unb bie äSorfänger Bei ben Slbenb»
anbaebten je 50 gt.). SefolbungSetßößung füt bie Seßtet
unb Scßtetinnen an bet ©cfunbarmäbd'enfdjule um jus
fammen 1954 gt. jäfjtftcß. 3ur tättteßtung »on 8ofa=
litäten füt baS eibg. ftatiftiieße Süteau 10,000 gr. Bes

totfligt. 3toifdjen ber 3. unb 4. Slaffe bet Sottaine=
fdjule eine 5. etrtdjtet; Sefolbung füt ben baßetigen
Untetleßret 950 gt.; bet Sau eineS neuen ©djul-
ßaufeS in bet Sottaine Befdjloffen. 3" Setteff be§

Eßttft of f eltßutmS gegenüber bem Slnttage beS ©es
nuinbetatfjeS auf SDemoltrung nadj bemjenigen »on Sipos
tßefet Sinbt mit 307 gegen 2il @t. Befdjloffen, füt einft;
toeilen oon bet SDemolttung px aBfttaßiten (um freie
§anb ju allfälliget Steftautation ju Behalten. Slnfauf
beS SBplerf elb'eS (f. 6. Slptit) unb UeBcteinfunft mit
ben ©d)ü|engefellfdjaftcn, benen eS alS ©ddejjptajj bies
nen foß. SB aß len: Stäftbent (füt ben »etft. OBetft
Surj) : Sommanb. Otto »on Süten mit 436 ©t. (Dr.
3oßn SEDttenBadj 146 «Stimm.); ääteepräftbent: OBetft
©toofj mit J25 ©t. (Dr. 3. SSpttenBad) 174 St.); in
ben ©em.sfRatß : Soutant, ©obn, Stegot., mit 329 ©t.
(Dr. SöpttenBacß 220 St.).

SRai 4. Hauptoerfammluttg ber fiern. Setyr erf offe
(gegrünbet 1818; j. Styron. ». 1855, SRai 6.),
weldje jegt 831 SJtitglieber jötylt. ©efammtoers
mögen 402,412 gr.
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folgte ihr bis 1861 Frau Bidlingmeyer. Die
gegenwärtigen Hauseltern sind : Jak. Zurlinden von Wied-
lisbach (gewes. Zögling «on Beuggen und Primarlehrer
im Kant.' Glarus) nnd seine Gattin Maria geb.
Heiniger, bern. Primarlehrerin. Die Anstalt war zuerst in
der Enge, siedelte 1828 nach Brunnadern über, 1833
auf den Aargauerstalden in ihr gegenwärtiges Lokal.
Sie hat bis 1865 171 Kinder aufgenommen, von denen
sich 31 damals in der Anstalt befanden. Von der
Regierung sind seit einer Reihe von Jahren 10 Kostgelder
übernommen. Das aus Vermächtnissen gebildete
Vermögen betrug Anfangs 1861 59,300 Fr.

22. Ordentl. Einwohnergemeinde in Bern.
Passation der allgem. Armengutsrechnung (Vermögen
5837 Fr. 38 Rp.). Festsetzung der Besoldung der

Kirchendiener (Kantor im Münster 400 Fr., Vorsänger
in den drei Kirchen je 150 Fr., für die Organisten bei
der Kinderlehre und die Vorsänger bei den
Abendandachten je 50 Fr,). Besoldungserhöhung für die Lehrer
und Lehrerinnen an der Sekundarmädchenschule um
zusammen 1954 Fr. jährlich. Zur Errichtung von
Lokalitäten für das eidg. statistische Büreau 10,000 Fr.
bewilligt. Zwischen der 3. und 4. Klasse der Lorraine-
schule eine 5. errichtet; Besoldung für den daherigen
Nnterlehrer 950 Fr.; der Bau eines neuen
Schulhauses in der Lorraine beschlossen. In Betreff des

Christ offel thurms gegenüber dem Antrage des
Gemeinderathes auf Demolirung nach demjenigen von
Apotheker Lindt mit 307 gegen 211 St, beschlossen, für einst,
weilen von der Demolirung zu abstrahiren (um freie
Hand zu allfälliger Restauration zu behalten. Ankauf
des Wylerfeldes (s. 6. April) und Uebereinkunst mit
dcn Schützengesellschaftcn, denen es als Schießplatz dienen

soll. Wahlen: Präsident (für dcn «erst. Oberst
Kurz) : Kommand. Otto «on Büren mit 436 St. (Dr.
John Wittenbach 146 Stimm,); Vieeprästdent: Oberst
Stooß mit ^25 St, (Dr, I. Wyttenbach 174 St.); in
den Gem.-Rath: Courant, Sobn, Negot., mii 329 St.
(vr. Wyttenbach 220 St.).

Mai 4. Hauptversammlung der bern. Lehrerkasse
(gegründet 1818; f. Chron. v. 18S5, Mai 6.),
welche jetzt 831 Mitglieder zählt. Gesammtver-
mögen 402,412 Fr.
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SRai.
5. SrfteS SRiffionSfeft in StappetSwpt.
9. Sn einet Hauptoetfammtttng ber SRufeumSs

gefeffjctyajt ju Setn witb faft eintyettig baS

Sotgetyen bet ©iteftion gutgetyetfen, wetetye fiety

in etftet Sinie füt einen Steufiau an bet ©teile
beS jegigen „Sätentyöfli" (Srojeft beS Sräfibens
ten, Srof. SJtuitjinger) attSjprictyt, in jweiter Sinie
baS fog. Hoef)fd)utgefiäubesStojeft im Sfuge fies

tyaften will, wätytenb SantonSfiaumeiftet ©atoiSs
fietg fiei bet nörbt. Saftion bet fleinen ©ctyanje

ju fiatten ootjctylägt. ©ietye Styton. ». 1862, ©ej.5.
16. ©er in gtaufitunnen »erjotmnette bern. Stbsofatens

»erein fiejctylteft, jidj in einen „fietn. Surijtens
»erein" ju erweitern, ©ie „3ritjctyrift f. »atetf.
Steetyt" ettyäft ben Stamen „3eitjdjrift beS fiern.
Suriften»ereteS", jott monariicty etfctyeinen unb nas
mentlicty eine forttaufenbe »ottftänbige llefietfictyt
üfier b. Steetytfpredjung beS DfiergerictytS enttyatten.

18. Sirctylictye SejirfSjpnobe in Sern.
22. ©teuerjammlung in ben reform. Siretyen b. Sans

tonS ju ©unften ber ©iaSporagemeinben gteißutg
uttb @t. Sttttoni (Stiictysnfiau). Srtrag 15,112 gr.

„ Sn Sern, ofiete ©emeinbe: ©rofrattySwatyt
(für Dfierft Surj). Sm 2. Satylgang mit 476
@t. ber Sanbibat bet Stabifalen, SäStyänblet unb
©em.sStatty ©etfiet, gewätylt, geaenüfiet Stat.sSfatty
Stöfcty (471 ©t.) Sm SRit tel tanb (füt ben

Stäml.) StationattattyS wotyl. ©ewätylt Soms
manb. D. ». Süten mit 3956 ©t., gegenüfiet
bem Sanb. berStabifafen, Dr. ©etyätet (2827 ©t.)

23.-27. ©rofer Stotty.
©eneßmigung bet ©taatStedmung »on 1863 (®on*

jenbai)'S Slnttag, bie ©taatS&aßnoe'ttoaltung möge in
3ufunft einet genauon SonttoDe »on ©eiten beS ©taateS
untetfleüt njetben, Bleibt mit 38 gegen 45 ©timmen in
SDctnbetßeit). — äBaßlen: JUtäp'ent: Satlin im 4.
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S. Erstes Missionsfest in Rapperswyl.
9. In einer Hauptversammlung der Mufeums-

ges ellschaft zu Bern wird fast einhellig das

Vorgehen der Direktion gutgeheißen, welche sich

in erster Linie für einen Neubau an der Stelle
des jetzigen „Bärenhöfli" (Projekt des Präsidenten,

Prof. Munzinger) ausspricht, in zweiter Linie
das sog. Hochschulgebäude-Projekt im Auge
behalten will, während Kantonsbaumeister Salvis-
berg bei der nördl. Bastion der kleinen Schanze

zu bauen vorschlägt. Siehe Chron. v. l8S2, Dez.S.
16. Der in Fraubrunnen versammelte bern. Advokaten¬

verein beschließt, fich in einen „bern. Juristenverein"

zu erweitern. Die „Zeitschrift f. vaterl.
Recht" erhält den Namen „Zeitschrift des bern.
Juristenvereins", soll monatlich erscheinen und
namentlich eine fortlaufende vollständige Uebersicht
über d. Rechtsprechung des Obergerichts enthalten.

l8. Kirchliche Bezirksfynode in Bern.
22. Steuersammlung in den reform. Kirchen d. Kan¬

tons zu Gunsten der Diasporagemeinden Freiburg
und St. Antoni (Kirchenbau). Ertrag IS,112 Fr.

„ In Bern, obere Gemeinde: Großraths wähl
(für Oberst Kurz). Im 2. Wahlgang mit 47S
St. der Kandidat der Radikalen, Käshändler und
Gem.-Rath Gerber, gewählt, gegenüber Nat.-Rath
Blösch (471 St.) Im Mittelland (für den

Näml.) Nationalraths wähl. Gewählt
Kommand. O. v. Büren mit 39S6 St., gegenüber
dem Kand. der Radikalen, Or. Schärer (2327 St.)

23.-27. Großer Rath.
Genehmigung der Staatsreckmung von 1863 (Von*

zenbach's Antrag, die Staatsbahnverwaltung möge in
Zukunft einer genauen Kontrolle von Seiten des Staates
unterstellt werden, bleibt mit 38 gegen 45 Stimmen in
Minderheit). — Wahlen: Präsident: Carlin im 4.



— 396 —

SRai.
©ctut. mit 95 ©t. Pf. to. Sönet 78 ©t.); Stcepräf.:
Sdtggeler im 2. Sctut. mit 90 ©t. (to. Sänet 63 ©t.);
©tattßaltet: (ängemann BiSß., mit 64 ©t. (to. Sänel
45 ©t.); 8tegietungSptäfibent: ©d)etj. — Slngenoms
mene©efejeic.: 1) SDeft. üBet SCrennung »on Dr=
punb 5Ketifeite »on SKett unb «SintoerleiBung in ©Otts
flabt (Sßton. »on 1863, 3uut 23. unb 24.);' 2) ®efe|
üBet bie ©tBfdjaftSs unb «ScßenfungSfteuet; 3) Sc
fd)lu§ üBet Slufnatjme eineS StaatSanteißenS »on
3'/, SJliü. gt. (2 SSliR. jut Stüdjaßlung beS SaSfet=-
StnletßenS »on 1855, l«/2 SJlill. jut SBoIlenbung beS

©taatSBabnBaueS), tüdjaßlBat 1875—19(X); ©djutfas
fcßeine »on 5(X) unb 1000 gt.; 4) Sefdjluf Bett, eine

§auptte»tfion bet ® tunb fle uetfdjafju'ng en beS ges
fammten SantonS. — Untet ben ettßeilten Stebtten aücß

einet toon 10,000 gt. füt baS laufenbe 3aßr pxx $ono=
tirung beS mit SluSarBeitung eineS einßeitlidjen ®efe|s
BudieS Beaufttagten fÄebaftionSfomite'S (9ttggetet,
Gatlin unb $vof. SeuenBetget) — Sett. ben ©efejjs
Gstttniutf ÜBet SIBänbetung beS SBirtßfdjaftSgefe^eS »on
1852 (SluffjeBung bet 9totmaljaßi unb bet SlmtSfommifs
ftonen) SetfdjieBung beS ©egenftanbeS auf unBefttmmte
3eit Befdjloffen.

28. gefttictye Stöffnung ber ßetn. ©taotSfiatyn.
29. Stfigeotbnetenoetfammtung in Hl'riwpt ju Ses

fprectyung einer Satynlinie Sangnaus@umiSwatbs
HuttwptsSittijausSujera.

„ S« Sern SatyreSoetjammtung beS bern. Sto las
tiettoeteinS, ber nun fiei 150 SJtitglieber jätylt.

Suni 4. Sine Setjammlung te Siet fiefety(ieft, auf
Slnregung beS SereinS für Hanbel unb Snbujtrie,
bie ©rünbung einer SolfSfianf.

7. ©ie ©ejdjWiftet Su(iette unb S"tta ©efepierre
(9s u. 6jätyrig), Siolteoirritojimten auS SariS,
concertiren jum erften SRate in Sern.

8. ©(odentaufe in ber latt). Sirctye ju Sern.
11. ©tirfit te Sem SantonSjctyuttetyrer Sttpty. oon

©reperj; j. Sern. Safdjenfi. 1866, @. 1—52.
12. Sn Siel Hauptoetjamralung OeS fiertt. SeteinS
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Scrut. mit 95 St. (P. v. Kânel 73 St.); Vicepräs.:
Niggeler im 2. Scrut. mit 9l) St. (v. Kânel 63 St.);
Statthalter: Engemann, bish., mit 64 St. (v. Kânel
45 St.); Regierungspräsident: Scherz. — Angenommene

Gesetze ze. : 1) Dekr. über Trennung «on Or-
pund Metlseite »on Mett und Einverleibung in Gottstadt

(Chron. von 1863, Juni 23. und 24.) ;' 2) Gesetz
über die Erbschafts- und Schenkungssteuer; 3)
Beschluß über Aufnahme eines Staatsanleihens von
3>>. Mill. Fr. (2 Mill, zur Rückzahlung des Basler-°
Anleihens von 1855, 1>/z Mill, zur Vollendung des

Staatsbahnbaues), rückzahlbar 1875—19M; Schuldscheine

von 50« und 100« Fr. ; 4) Beschluß betr. eine

Hauptrevtston der Grundsteuerschatzungen des
gesammten Kantons. — Unter den ertheilten Krediten auch
einer von 19,000 Fr. für das laufende Jahr zur Hono-
rirung des mit Ausarbeitung eines einheitlichen Gesetzbuches

beauftragten Redaktionskomite's (Niggeler,
Carlin und Prof, Leuenberger) — Betr. den Gesetz-

Entwurf über Abänderung des Wirthschaftsgesetzes von
1852 (Aufhebung der Normalzahl und der Ämtskommis-
stonen) Verschiebung des Gegenstandes auf unbestimmte
Zeit beschlossen.

28. Festliche Eröffnung der bern. Staatsbahn.
29. Abgeordnetenversammlung in Huttwyl zn Be¬

sprechung einer Bahnlinie Langnau-Sumiswald-
Huttwyl-Willisau-Luzern.

„ In Bern Jahresversammlung deS bern. Nota-
ri e n v e r e i n s, der nun bei 1 SO Mitglieder zählt.

Juni 4. Eine Versammlung in Biel beschließt, auf
Anregung des Vereins für Handel und Industrie,
die Gründung einer Volksbank.

7. Die Geschwister Juliette und Julia Delepierre
(9- u. 6jährig), Violinvirtnosinnen ans Paris,
concertiren zum ersten Male in Bern.

8. Glockentaufe in der kath. Kirche zn Bern.
11. Stirbt in Bern Kantonsschullehrer Alph. von

Greyerz; s. Bern. Tafchenb. 1866, S. 1—52.
12. In Biel Hauptversammlung des bern. Vereins



— 397 —

3«tti.
für Hanbel unb Snbuftrie. Ungefätyr 70
Sinwefenbe.

12. S« Hetjogenfiuetyjee: SrfteS ofietaatg. SejirfSfeft
im Snteteffe beS ptoteft.sfitctyl. HülfSoeteinS.

14. tt. 15. S i t dj l i cty e S a tt t o n S f p tt o b e in Sem.
$tebigt: 3($ft. SEßeKung in Siel. ©eneralBetießt:

Sßfr. getfeßettn in Soppigen. Setidjt beS @»n.=SluSs
fdjuffeS. — SB a ß f e n: 5fkäftbent: SDef. SRüetfdji in Sitcßs
Bctg mit 46 ©t. (©übet 32 ©t.) ; SBiceptäf.: äBenger
(BiSß.); ©pn.sSluSfdjujj: Setnatb, äßenget, 5ßtof. SKüEei,
«Prof. Smmet, alt^rof. 2B»f), *Pfr. ©übet, SDef. ©ted,
SDef. SJtingter, 5f3ft. §opf, SDef. äBaltbet (leitete 3toei
neu). — §auptttaftanbum toat bie Sirctjenoerfofs
fungSfrage. SiamenS beS ©pn.sSluSfdj. refcrirt 5ßfr.
©über ju ©unften eineS SBeiterBaueS auf ©runb beS

(prototfottfdjen) ©efe|eS to. 1852, wäßtenb Sftof. SSlüUex
bie ganje fitcßt. ©efejjgeBung toon ©tunb auS neu
unb befiniti« aufBauen toill unb ßtefür eine 9Jeunets
{ommiffion Beantragt. SejjtereS toitb mit 36 gegen 25
@t. angenommen. 3" bie Sommiffion tourben getoäßlt:
fßrof. SDutHer, SDef. 3?ingiei, alt=5)Jrof. Sffipp, ©rofratß
©igti, (Sb. ». SBattentopts». ©iejjBadj, Sommanb. Ott,
SDef. SKortet, SDef. 3tegter, sjSfr. ©dja|mann. — SDer

fÄegietung toitb empfoßlen, 3toifcßenflüß u. ©cßtoens
ben firdjlidj »on SDiemttgen aBjuttcnnen unb ju einet
eigenen 5)5fattei ju etßeBen (nun fdjon jum 5ten 2Rale
feit 1844). — SluS Stntafj beS ®eneralBettdjteS toitb eine
SDteierfommiffion Beaufiiagt, im Serein mit ber gemein*
nüfjigen, öfonomifdjen u. mebijinifdcn ©efeUfcpaft üBet
bie SKafjnaßmen gegen baS Stannttoeinei enb ju Bes

ratßen. — Slnttag an bie fÄegietung, bte SDutdjfdjnittSs
fumme ber Sßf artBef olbungen ». 2200 auf 2600 gr.
ju etßößen. — SDte (gttidjtung einet 2ten Sßfartftelle in
©t. 3mmet unb einet 3ten beutfeßen 5f?farrfteile
im Sura bei Stegierung empfoßleu.

19. Seginn ber fattyolijdjen ©otteSbienjte in ber res

ftaurirten Sfojterfirdje ju Snterlafen — nacty

336jätyriger llnterfiredjung.

20.—30. ©tofer Statty.
Stngenommene ©efege: 1) Betr. ©taatSjulage

an bie §ülfSIeßter bet atlgein. 3f5ti»atatmenetjießungSs
anftalten; 2) Betr. SOicbififaticn bet ©aij. 165 beS <Sito.=
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für Handel und Industrie. Ungefähr 7«
Anwesende.

12. In Herzogenbuchfee : Erstes oberaarg. Bezirks fest
im Interesse des protest.-kirchl. Hülfsvereins.

14. u. IS. Kirchliche K a n t o n s s y n o d e in Bern.
Predigt: Pfr. Theilung in Biel, Generalbericht:

Pfr. Fetscherin in Koppigen, Bericht des Syn.-Aus¬
schusses. — Wahlen: Präsident: Dek. Rüetschi in Kilchberg

mit 4S St. (Güder 32 St.) ; Vicepräs. : Wenger
(bish.); Syn.-Ausschuß: Bernard, Wenger, Prof, Müller,
Prof. Immer, alt-Prof. Wyß, Pfr. Güder, Dek. Steck,
Dek. Ringier, Pfr. Hopf, Dek. Walther (letztere Zwei
neu). — Haupttraktandum war die Kirchenverfassungsfrage.

Namens des Syn.-Aussch. referirt Pfr.
Güder zu Gunsten eines Weiterbaues auf Grund des
(provisorischen) Gesetzes v. 1852, während Prof. Müller
die ganze kirchl. Gesetzgebung von Grund aus neu
und definitiv aufbauen will und hiefür eine
Neunerkommission beantragt. Letzteres wird mit 36 gegen 25
St. angenommen. In die Kommission wurden gewählt:
Prof. Müller, Dek. Ringier, alt-Prof. Wyß, Großrath
Sigri, Ed. «. Wattenwyl-v. Dießbach, Kommand. Ott,
Dek. Morlet, Dek. Ziegler, Pfr. Schatzmann. — Der
Regierung wird empfohlen, Zwischenflüh u. Schwenden

kirchlich von Diemtigen abzutrennen und zu einer
eigenen Pfarrei zu erheben (nun schon zum 5ten Male
seit 1811). — Aus Anlaß des Generalberichtes wird eine
Dreierkommission beauftragt, im Verein mit der
gemeinnützigen, ökonomischen u, medizinischen Gesellschaft über
die Maßnahmen gegen das Branntw ein el en d zu
berathen. — Antrag an die Regierung, die Durchschnittssumme

dcr Pfarrbesoldungen v, 2200 auf 260« Fr.
zu erhöhen. — Die Errichtung einer 2ten Pfarrstelle in
St. Immer und einer 3ten deutschen Pfarrstelle
im Jura der Regierung empfohlen.

19. Beginn der katholischen Gottesdienste in der re-
staurirten Klosterkirche zu Jnterlaken — nach

336jähriger Unterbrechung.

20.-3«. Großer Rath.
Angenommene Gesetze: 1) betr. Staatszulage

an die Hülfslehrer der allgem. Privatarmenerziehungsanstalten;

2) betr. Modifikation der Satz. 165 des Civ.-
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Sunt.
©ef.sS. über baS Slufßören bet eltetl. ©etoalt; 3) übet
bte SBetBeltoaßten; 4) ü6et bie gotmen bet SEeiBets unb
SWuttergutSerfläiungen Bei gttidjtung »on Sßfanbgefeßöfs
ten ; 5) übet bte SDJäbdjenatBeitSfcßulen. — äBatbs
tontonnemente mit ©aftetn unb ©tfelen. — 3n baS

SProjeftbefret übet SlufßeBung beS ©ef. to. 1851 bett.
§eraBfe|ung bet SiotariatSgeBüßien naeß Slnttag »on
äHüHer ©tetner mit 63 gegen 44 ©t. nidjt etngetteten.

21. ©tirfit in Sem Steg.sStatty Xaaer ©todmor.
(är toat geb. 1797 in Stunttut, toibmete ftdj ans

fangS bem §anbelSftanbe, ttat mit ben 30get 3aßten
ouf bie politifdje Süßne alS ßaupt bei jurafftfcben SJolfS»

betoegung qegen bte Setnetatiftoftatte unb toutbe in bi«
neue Otegietiing getoäßlt. 1839-46 lebte et als Ser>
banntet in gtantteid), untet bet Slnflage, bie SInne$ton
beS 3urfl an gtanfteidj angeftteBt ju BoBen. 3« ber
46ger Seriobe toat et toiebet fRegietungSmttgiieb (Saus
birettcr), tootßet fd>on 9Xitglieb beS SetfaffungSiatßeS.
SDann in ben $ti»atftanb jutüdttetenb, leitete et mit
atofiem ©efeßief bie üJettoaltung bet difentoetfe toon

SeHefontaine. 3um legten 2Kale toutbe et 1862 in bi«
SRegierung Berufen. 3« 5Bat.«8tatß toat et tegelmäfjiger
Setttetet beS betn. 3ura- ©eine Seftre6ungen galten
in ben fpätetn 3aßten enetgifdj bet (Sinigung jtotfdjen
altem unb neuem'SantonStßeil, freiließ um ben 9ßteiS
bet juraffifdjen OijenBabnen. 9JUt ißm »etlot bie tabis
fole hattet ißren, toenn nicßt geroidjtigften, fo boeß ge=

toiegteften Setttetet, ben an ftaatSmännifcßet Silbung
unb SegaBung Seinet fetnet ©efinnungSgenoffen üfiets
ttaf. ©ein SÜtotto toat: „II laut savoir souffrir pour
ses idees et ne se decottrager jamais.¦'

22. Stufetotbentl. Sutgetgemeinbe in Setn.
SBalbanfäufe am ®utten. 3uSu1c9el:n angenomi

men: SDtegget unb Sffiittß Stub. SDafen toon SEäuffeten
(©djmieben), ©cßußmacßet 3oß. SDiettfet toon Stßatßetm
(©djmieben), SllBt. SSlox. (ib. to. ©tenuS toon SKorfee
unb ©enf (Sftotjten), ©pejtetet ßßt. StQenBad) »on Slbel=
Boben (3immetleuten); feiner toutbe baS Sutgettedjt
gefdjenft an: 1) gamilie Surj (SOMjten) — f. oben
©eite 393, 2) Sib. 3Ketßfeffet, feit meßt alS 30 Saßren
SDatftfbttettot in Setn (©djmieben). 3uWa«ßä *m ®an=

jen 30 Sßetfonen.

25. ©aS Sab Sorfieu Brennt ab.

— ZW —

Juni.
Ges.-B. über das Aufhören der elterl. Gewalt; 3) über
die Weibelwahlen; 4) über die Formen der Weiber- und
Muttergutserklärungen bei Errichtung von Pfandgeschäften

; S) über die Mädchenarbeitsschulen. — Wald-
kantonnemente mit Gastern und Siselen. — In das
Projektdekret über Aufhebung des Ges. v. 1851 betr.
Herabsetzung der Notariatsgebühren nach Antrag »on
Müller Steiner mit 63 gegen 44 St. nicht eingetreten,

21. Stirbt in Bern Reg.-Rath Xaver Stockmar.
Er war geb. 1797 in Pruntrut, widmete sich

anfangs dem Handelsstande, trat mit den 30ger Jahren
auf die politische Bühne als Haupt der jurassischen Volks'
bewegung gegen die Berneraristokratie und wurde in die
neue Regierung gewählt. 1839—46 lebte er als Ver>
bannter in Frankreich, unter der Anklage, die Annexion
des Jura an Frankreich angestrebt zu haben. In der
46ger Periode war er wieder Regierungsmitgiied (Bau-
direktor), vorher schon Mitglied des Verfassungsrathes.
Dann in dcn Privatstand zurücktretend, leitete er mit
großem Geschick die Verwaltung der Eisenwerke von
Bellefontaine. Zum letzten Maie wurde er 1862 in die
Regierung berufen. Im Nat.-Rath war er regelmäßiger
Vertreter des bern. Jura, Seine Bestrebungen galten
in den spätern Jahren energisch der Einigung zwischen
altem und neuem Kantonstheil, freilich um den Preis
der jurassischen Eisenbahnen. Mit ihm verlor die radikale

Partei ihren, wenn nicht gewichtigsten, so doch
gewiegtesten Vertreter, den an staatsmännischer Bildung
und Begabung Keiner seiner Gesinnungsgenossen übertraf.

Sein Motto war: „II tÄut suvoir souörir pour
ses iàêes et ne se àseourugsr ^uirmis.^

22. Außerordentl. Burger g e m ei nd e in Bern.
Waldankäufe am Gurten. Zu Burgern angenvm»

men: Metzger und Wirth Ruö. Dasen von Täuffelen
(Schmieden), Schuhmacher Joh. Dietiker «on Thalheim
(Schmieden), Albr. Mor. Ed. v. Grenus von Morsee
und Genf (Mohren), Spezierer Chr. Allenbach von
Adelboden (Zimmerleuten); ferner wurde das Burgerrecht
geschenkt an: 1) Familie Kurz (Mohren) — s. oben
Seite 393, 2) Ad. Methfessel, seit mehr als 30 Jahren
Musikdirektor in Bern (Schmieden), Zuwachs im Ganzen

30 Personen.

25. Das Bad Werben brennt ab.
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3«ni.
25.—28. Santonafturnfeft in ©on»ittier.
26. Sn Obertyofen uerjetyrt eine geuerSfirunjt 36

Sotyntyäujer, im ©anjen 73 griffen, faft bie ges
jammte Drtjctyaft. Stn bie 93,000 granfen fie=

itagenbcn SiefieSgafien in Saat trag bet Santon
Sern 79,220 %t. fiei, bie ©tabt Setn füt fiety

allein fiei 14,000 %t.
26.27. Senttatfeft beS jctyweij. ©rütlioeteinS

in Setn. Ueber 70 ©eftionen waten »errieten,
geftttyeifnetymer fiei 800. Sm ©anjen jätytt ber
Serein in raetyr atS 80 ©eftionen natye an 3000
SJcitg lieber.

29. Haubtöerfammlung ber fiern. genteiltnüfeigen
©efettfetyaft.

gürfpt. 2J2attßijS : UeBet 9!u|en unb ©djaben bet
5Pfonbleil)anftalten. (3n bei SIBftimmung etgaB ftd) eine
Sfteßtßett für Steitung eines betattigen 3tifHtut^' ents

gegen bet Slnficßt beS 9tefetenten.) Dr. «öeßilb: bte
Stannttoetnftage.

30. ®te feit 4 Satyten in Sem, ftütyer in Süricty,
tägtidj etjctyeinenbe fonf. „dibg. 3etritttg" jdjfieft
ityten Sauf.

Suli 3. SatyteSfejt beS ctytijtl. SttngtingSoeteiuS
in Sein.

3.—5. gelbmanöoer ber eibg. Sentraljctyute in
Styun in ber 9tid)tung beS (SmmentljatS (üfiet
(SggtWßl, ©ctyü»»acty :c.)

3.—8. SantonaleS gtetfctytefen in Sangeits
ttyat. 25,606 %t. Srämien.

4.—16. SunbeSuetfammtung.
Sffioßlen: 3m 3iat. 9tatß Stäftbent: Säget

(Stargau), Sicepräftbent: to. Planta (©tauBunben). 3m
©tönberatß 5Jitäftbent: fRogutn (SBaabt), Siceptäj.:
SRüttimonn (3ütieß). 3um SunbeStatß (für ben jum
©efanbten in Sturtn ernannten poba): SßadetsScnel
(©enf) im 6. ©ctut. mit 86 toon 164 ©t. (Sonbertoetb
77 «St.; neben Beiben fonfutiitte go.diatbi). 3um
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Juni.
2S.—S8. Kantonalturnfest in Sonvillier.
2S. In Oberhofen verzehrt eine Feuersbrunst 36

Wohnhäuser, im Ganzen 73 Firsten, fast die
gesammte Ortschaft. An die 93,000 Franken
betragenden Liebesgaben in Baar trug der Kanton
Bern 79,220 Fr. bei, die Stadt Bern für sich

allein bei 14,000 Fr.
26.27. Centralfest des schweiz. Grütlivereins

in Bern. Ueber 70 Sektionen waren vertreten.
Festtheilnehmer bei 800. Im Ganzen zählt der
Verein in mehr als 80 Sektionen nahe an 3000
Mitglieder.

2S. Hauptversammlung der bern. gemeinnützigen
Gesellschaft.

Fürspr. Matthys: Ueber Nutzen und Schaden der
Pfandleihanstallen. (In der Abstimmung ergab stch eine
Mehrheit für Kreirung eines derartigen Instituts,
entgegen der Ansicht des Referenten.) Dr, Schild: die
Branntweinfrage.

30. Die seit 4 Jahren in Bern, früher in Zürich,
täglich erscheinende kons. „Eidg. Zeitung" schließt
ihren Lauf.

Juli 3. Jahresfest des christl. Jünglingsvereins
in Bern.

3.—S. Feldmanöver der eidg. Centralschule in
Thun in der Richtung des Emmenthals (über
Eggiwyl, Schüppach :c.)

3.—8. Kantonales Freischießen in Langen¬
thal. 25,606 Fr. Prämien.

4.—16. Bundesversammlung.
Wahlen: Im Nat.-Nath Präsident: Jäger

(Aargau), Vieeprästdent : v. Planta (Graubünden), Im
Ständerath Präsident: Roguin (Waadt), Vicepräs.:
Rüttimann (Zürich). Zum Bundesrath (für den zum
Gesandten in Turin ernannien Pioda): Challet-Vcnel
(Genf) im 6. Scrut. mit 86 von 164 St. (Vonderweid
77 St.; neben beiden konkurrirte Fo.iliardi). Zum
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Suli-
lunbeStiditer (für ben toetftorB. ©laffon): Otüff«

(SBaabt). — SluS Slnlaß beS © ef cßäf tSBeticßteS pto
1863 wutben »etfcßUbene Sßoftulate angenommen : @S

feien bem Sfaßttoe nut Siften »on BleiBenbem SBertß eins
jutoerleiBen, bet S.=9t möge in Sett. anjuffteBenber
(StfenBaßnnadjtjüge Sorfdjläge Btingen, eS folle eine
©ammlung bet SunbeSgefege in ftanj. ©ptacße toer=

anftaltet toetben jc. SDet Slnttag Svteidjlet Bett. Gstßös

ßung beS ©etotdjteS für e. einfadjen Stief auf 1 Sotß
unb SluSbeßnung bet CttStaje auf 5 ©tunben Vtm--

fretS im Sl.'St. angenommen, im ©t.:9t. toettootfcn;
leitetet toill nut ptinjipieH ben SunbeStatß einlaben ju
e. Seridjt üBet allfällige ®tleid)tetungen im
St ief »erf e ßt, unb bet Sl.-.St. ftimmt fdjltejjlicß Bei.
— SDie § a nbelStoetttäg e mit gtanfteieß in Bet-
ben 9c ätfjen an Sommiffionen getoiefen. — 3" Sett. beS

9tefutStoefenS feine Einigung berSlätlje; bet SI.--SI.
toitl toon allen Befdjtänfenben Seftimmungen aBfttaßiten,
bet ©t.»9t. eine gtift toon 3 SKcn. jut Einteteljung ber
ffiefutfe feftfegen. — Setttag mit Stalten Bett. ®ts
mäfsigung ber St elegtapßentajcn (3 gt. füt bie
emfade SEepefde, tootoon 1 gt. füt bie ©dtoeij, 2 gt.
füt 3teil'en) nnb §anb eiStoetttag mit 3"pan ta«
ttftjitt.— ©anftion b. tetoibitten Sitt. bet Slat gauet=
Setfaffung. — Setlängetuug bei butdj SunbeS»
Bejdjlufi »om 19. 3«ti 1&54 ben fdjtoeij. ©ifenBaßnen
getoäßrten 3ollcrleidjterungen auf toeitete 10 3-i
bie (JtteidjtctungSfumme Bettägt Bei 247,000 gt. jäßtlidj.
— ®cfeg ÜBer Untetftügung fantonalet SEtups
penjufammenjüge butdj ben Sunb. — SDem Sun=
beSratlj 80,000 gt. ju feineten Setfudjen mit gejoges
nen ®efd)ügen tetoitligt. — SIBgetotefen e. Setition
toon Stß. 3"PPin8et füt (Sinfüßtung toon @tfinbungS=
patenten."— 3m SI.--SI. abgewiefen bie SKotion »on
St t % Betr. anbete Sintfjeilung obet SlufßeBung b. StetS=
poftbiteftionen, bagegen an eine Sommiffton getoiefen
bet Slnttag ß u 11 i auf Sefeitigung bet teglementatifdjen
Seftimmung, bafj 2/8 bet Slnniejenben ben ©djlufs einer
SDtSfuffion Befeßliejjen fönnen, unb angenommen bte
SKaßnung beS Sicimlidjcn für Beförterl. SlBfdjttefhmg
eineS neuen 5pofitoetttageS mit bem beutfdj-öftetteicßijdien
Sßofttoetein. — 3™ @t.=SR. bem S.=91. jugetoiefen ein
©efueß »on Dr. giSlet um ßtnfüßtung fcßtoeijettfcßet
©otbntünjen, unb (mit 18 gegen 16 ©t.) einet Som=
mtffion bet Slnttag »on Qteg'ler («Sdjaffß.3, Betteffenb
SejleDung b. ©efdjäftSprüfungSfommiffion inbem ©inne,
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Juli.
Bundesrichter (für den verstarb. Massen): Rüffy
(Waadt). — Aus Anlaß des Geschäftsberichtes pro
1863 wurden verschiedene Postulate angenommen: Es
seien dem Archive nur Akten «on bleibendem Werth
einzuverleiben, der B.-R. möge in Betr. anzustrebender
Eisenbahnnachtzüge Vorschläge bringen, es solle eine
Sammlung der Bundesgesetze in franz. Sprache
veranstaltet werden:c. Der Antrag Treichler betr. Erhöhung

des Gewichtes für e, einfachen Brief auf 1 Loth
und Ausdehnung der Ortstaze auf 5 Stunden
Umkreis im N.-R, angenommen, im St.-R. verworfen;
letzterer will nur prinzipiell den Bundesrath einladen zu
e. Bericht über allfällige Erleichterungen im
Briefverkehr, und der N.-R, stimmt schließlich bei.
— Die Handelsverträge mit Frankreich in beiden

Räthen an Kommissionen gewiesen, — In Betr. des

Rekurswesens keine Einigung der Räthe; der N.-R.
will von allen beschränkenden Bestimmungen abstrahiren,
der St,-R. eine Frist von 3 Mon. zur Einreichung der
Rekurse festsetzen, — Vertrag mit Italien betr.
Ermäßigung der Telegraphentazcn (3 Fr, für die
einfache Depesche, wovon 1 Fr, für die Schweiz, 2 Fr.
für Italien) und Handelsvertrag mit Japan ra-
tifizirt.— Sanktion d. revidirten Art. derAargauer-
Verfassung. — Verlängerung der durch Bundesbeschluß

vom 19, Juli 18S4 den schweiz. Eisenbahnen
gewährten Zollerleichterungen auf weitere 10 I.;
die Erleichtcrungssumme beträgt bei 247,000 Fr. jährlich.
— Gesetz über Unterstützung kantonaler Trup-
PenzuZammenzüge durch den Bund. — Dem
Bundesrath 80.000 Fr. zu ferneren Versuchen mit gezogenen

Geschützen bewilligt. — Abgewiesen e. Petition
von Th. Zuppinger für Einführung von
Erfindungspatenten.'— Im N.-R. abgewiesen die Motion von
A r z betr. andere Eintheilung oder Aufhebung d. Kreis-
postdirekiionen, dagegen an eine Kommission gewiesen
der Antrag Curii auf Beseitigung der reglemeniarischen
Bestimmung, daß ^/z der Anwesenden den Schluß einer
Diskussion beschließen können, und angenommen die
Mahnung des Nämlichen für befördert. Abschließung
eines neuen Postvertragcs mit dem deutsch-österreichischen
Postverein. — Im St.-R. dem B.-R, zugewiesen ein
Gesuch von Dr. Fisler um Einführung schweizerischer
Goldmünzen, und (mit 18 gegen 16 St.) einer
Kommission der Antrag von Ziegier (Schaffh.), betreffend
Bestellung d. Geschäftsprüfungskommisston indem Sinne,






















